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Arbeitsgruppe: Bereitstellung von Ökosystemleistungen in Agrarsystemen (ESS) 

Kontakt: Sonoko.Bellingrath-Kimura@zalf.de, Tsvetelina.Krachunova@zalf.de  

Hintergrund und Konzept:  

Agroforstsysteme ermöglichen die doppelte Nutzung landwirtschaftlicher Flächen, was aus wissenschaftlicher Sicht 

die Produktivität steigert (Sollen-Norrlin et al. 2020). Agroforstsysteme werden daher als Systeme mit höheren 

Landnutzungsäquivalenten (LER) beschrieben und weisen folglich im Vergleich zur konventionellen Landwirtschaft 

eine höhere wirtschaftliche Rentabilität auf (Lehmann et al. 2020; Smith et al. 2022). Positive Effekte auf 

Erosionsminderung, Biodiversitätsförderung und Bodenfruchtbarkeit werden häufig als Belege für 

Ökosystemleistungen angeführt (Smith et al. 2022; Fagerholm et al. 2016). Allerdings müssen Landwirt:innen 

jedoch mit Ertragsverlusten rechnen, insbesondere in unmittelbarer Nähe von Baumreihen (1-4 m) (Reuse und 

Langhof 2025). Gleichzeitig sind Produktionsökosystemleistungen, wie beispielsweise eine potentielle die 

Steigerung oder Optimierung der Biomasseproduktion, bislang unzureichend verstanden (Torralba et al. 2016). Die 

erfolgreiche Etablierung eines Agroforstsystems als integriertes Ökosystem erfordert grundlegende Forschung, 

insbesondere im Kontext seiner Rolle als neuartiges agroökologisches System in Deutschland. In diesem 

Zusammenhang ist das Verständnis ökologischer Eigenschaften sowie der Auswirkungen auf die 

Ökosystemproduktivität, basierend auf Pflanze-Boden-Interaktionen und ökologischen Prozessen, entscheidend 

für ein effektives Ressourcenmanagement und für das Verständnis zugrunde liegender agroökologischer Konzepte 

(den Herder et al. 2015). 

Agroforstsysteme erleben derzeit einen Aufschwung in Deutschland, wobei Forschende, Landwirt:innen und 

politische Entscheidungsträger den Einfluss von Bäumen auf Kulturpflanzen weiterhin ab dem Zeitpunkt der 

Pflanzung untersuchen, wenn sich die Baumreihen im Pionierstadium befinden (ARPS, Baumalter = 1–3 Jahre). 

Experimente mit Agroforstreihen im Sukzessionsstadium (ARSS, Baumalter > 25 Jahre) sind hingegen sehr selten, 

insbesondere auf marginalen Standorten. 

Forschungsziele:  

Unser Feldversuch mit ARSS und ARPS in Nordostdeutschland zielt darauf ab, das Potential von 

Ökosystemleistungen in Agroforstsystemen innerhalb einer zweijährigen Fruchtfolge zu analysieren. Der 

Schwerpunkt liegt auf dem Vergleich versorgender und unterstützender Ökosystemleistungen zwischen ARSS und 

ARPS. Die Masterarbeit soll folgende Forschungsfrage untersuchen: 

I. Wie interagieren Winterlinde (Tilia cordata), Gemeine Esche (Fraxinus excelsior), Sommerlinde (Tilia platyphyllos), 

Silberahorn (Acer saccharinum), Sumpfeiche (Quercus palustris), Stieleiche (Quercus robur) und Bergahorn (Acer 

pseudoplatanus) mit den Nährstoffen von Kulturpflanzen und Unkräutern? 

Methodik: 

I. Systematische Literaturrecherche und -analyse von akademischer und grauer Literatur zu Agroforst-Fallstudien, 

die einzeln oder kombiniert jede der oben genannten Baumarten im Sukzessionsstadium einschließen, und deren 

Auswirkungen auf Ertrag und Boden untersuchen. 

II. Systematische Literaturrecherche zu akademischer und grauer Literatur über potentielle allelopathische Effekte 

und Ressourcenkonkurrenz zwischen jeder einzelne der oben genannten Baumarten (oder Kombinationen) im 

Sukzessionsstadium auf Kulturpflanzen und Unkräuter, einschließlich: 
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• chemische Eigenschaften der Wurzeln im Boden und 

• chemische Eigenschaften des Laubs im Boden untersuchen. 

 

Voraussetzungen:  

• Schwerpunkt in einem Masterstudiengang der Agrarwissenschaften, Gartenbau, Forstwissenschaften, 

Umweltwissenschaften oder einer verwandten Fachrichtung 

• Erfahrung in Literaturrecherchen und -auswertung  

• Erfahrung im Literaturmanagement mit Citavi 

• Hervorragende Englischkenntnisse 

Zeitplan: 

Ihre Arbeit wird als Masterarbeit durchgeführt und trägt zu einer wissenschaftlichen Publikation bei. Die 

Masterarbeit kann in deutscher oder englischer Sprache verfasst werden. 

Aufgabe 

Monat 

1 2 3 4 5 6 

Literaturrecherche und Datenanalyse (Runde I)       

Literaturrecherche und Datenanalyse (Runde II)       

Data analysis and interpretation       

Writing the master thesis       

Bewerbung: 

Bitte senden Sie Ihren Lebenslauf (als PDF-Datei) per E-Mail mit dem Betreff: Masterarbeit-Review-of-

endemic-trees-2026 an: Sonoko.Bellingrath-Kimura@zalf.de  

Wenn Sie sich bewerben, erheben und verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten gemäß Artikel 5 und 6 der EU-

DSGVO nur zur Bearbeitung Ihrer Bewerbung und für Zwecke, die sich durch eine mögliche zukünftige Beschäftigung 

beim ZALF ergeben. Nach sechs Monaten werden Ihre Daten gelöscht. 
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